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sr i» eilß *

Nr. 221 Samstag , den 11 . August 1838 ^

Baden .
Hofansage .

Wegen Ablebens Ihrer Durchlaucht der Fürstin von

Neuß- Greiz , Sophie , geborenen Prinzessin von Löwen -

stein -Wertheim - Rosenberg , hat der großherzogliche Hof ,
von heute an , die Trauer auf 6 Tage angelegt ,

Karlsruhe , den 10 . Aug . 1838 .
Großh . bad . Oberbofmarschallamt .

v . Düboys .
vär . Schmieder .

* Heidelberg , 8 . Aug . Zu der Anzeige über die

Ausführung der Dorn ' schen Dächer , in Nr , 21,6 der Karls¬

ruher Zeitung , vom 6 . d . M . , wird bemerkt , daß dahier
bereits 5 solcher Dachbedeckungen durch hiesige Arbeiter gut
auSgeführt , und noch einige in der Arbeit begriffen sind , die
in diesemSommer npch vollendet werden . DieZweckmäßigkeit
dieser Dachbedeckung ist dadurch genau nachgewiesen , kei¬

neswegs aber die so sehr gerühmte große Wohlfeilheit , was
von der kostspieligen Belattung und dem bedeutenden Auf¬
wand von Steinkohlcntheer herrührt . Jedoch sind diese
Dächer dennoch wohlfeiler , als Ziegeldächer , und desfalls
zu empfehlen .

** Baden , 8 , Aug . Ich weiß nicht , ob wir uns über
die neue Entdeckung , die die Franzosen seit einigen Jahren
gemacht haben , „daß es nämlich auch «in literarisches Deutsch¬
land gebe," freuen oder beklagen sollen ; das weiß ich aber ,
daß ein Deutscher das Surrogat , was drüben für deutsche
Wissenschaft oder ganz besonders für deutsche Romantik aus¬

gegeben wird , schwerlich wieder erkennen würde . Auch
das weiß ich, daß cs in dieser Hinsicht in England ganz
anders aussieht , und daß vorzüglich die dortige jüngere Li¬
teratur deutsch beult . Der Typus derBnlwrr ' schen literari¬

schen Bildung ist germanisch , und er ist in allen seinen Wor¬
ten mehr Deutscher , als Engländer ; daher er auch in

Deutschland früher gewürdigt wurde , als in England selbst s?j
und es ist bekannt , daß sein liier . Ruhm zuerst von uns
auSgiug Die Wissenschaft sendet von Zeit zu Zeit wür¬
dige Männer zu uns herüber , und viele neuere Werke be¬
kunden, daß sie den Stand der Wissenschaft bei uns wohl
erfaßt und gewürdigt habe » ; allenthalben spricht sich in
diesen Werken die größte Achtung für deutsche Gelehrsam¬
keit auS . Die Medizin ist

' s vorzüglich , die würdige Re¬
präsentanten in Deutschland hat , und das umfassende Werk ,
die »Bäder Deutschlands " von Dr . Grauville , macht dem
Verfasser und dem Lande , welche cS behandelt , gleiche
Ehre . An diese größere Arbeit reiht sich würdig eine jüngst

erschienene Broschüre in engl . Sprache von Dr . Hutton :
-- Flüchtige Bemerkungen über das Mineralwasser in Baden " .
Der gelehrte Verfasser lebt seit einigen Jahren in Baden ,
und hat in diesem Merkchen seine Beobachtungen über das

hiesige Mineralwasser , dessen Gebrauch , Nichtanwendung ,
so wie über die Wirkungen desselben , ohne alle Ostentativ » ,
wie es sich von dem wahren Gelehrten nicht anders erwarten
ließ , aufeine sehr anspruchslose Weis « fürseine Landsleute nie¬

dergelegt . Ich bedauere , baß es der Raum dies . Blattes nicht
zuläßt , mich auSführlicherüber dteftS verdienstliche Büchelchen
Dr . Hutton ' s hier auslassen zu können , was ich seines
Orts ausführlicher zu würdigen nicht unterlassen werde .
Die Badener und seine Landsleute sind dem gelehrten Arzte
gleichen Dank für seine Arbeit schuldig ; die Vorzüglichkeit
der badener Thermen wird den Briten von einem Sach¬
kundigen gehörig auseinandergesetzt , und cS ist hierdurch
eine Lücke in der engl . Dadeliteratur ausgefüllt , denn der erst
erwähnte Dr . Granville spricht mehr als jovialer Reisender
über das Badleben , denn als Arzt über das Badwesen . s?s
Dr . Hutton hat seine Broschüre dem Hosrath Dr . Pitschast
dahier in einer würdevollen und schmeichelhaften Zuschrift
dedizirt . — Vom 9 . Aug . Der Philadelphia unserer Zeit ,
Professor Ludwig Dödler , ist dahier angekommen , und
wir werden demselben hoffentlich einige genußreiche Aben¬
de zu verdanken haben . Hr . Döbler ist einer von den Zau¬
berern und Hexenmeistern , die Stücke aufzutischen wissen ,
von denen Lichtenberg sagt , daß sie daS Unglaubliche so
zu sagen selbst übersteigen .

Würtemberg .

Stuttgart , 9 . Aug . Se . kön . Maj . sind heute früh
von hier nach Friedrichshafen abgereist , wo Hcchstdie -

selben mit der königl . Familie einen Sommeraufcnthalt
von mehreren Wochen nehmen werden .

Heilbronn , 6 . Aug . Heute wurde der Grundstein
zu dem hiesigen , auf dem neuen Friedhofe erbaut werden¬
den , Leichenhause gelegt . Das Leichenhaus , zu dessen
Erbauung Oberaimsarzt Dr . Seyffer den ersten Impuls
gegeben hat , wird massiv von Stein , nach einem von
dein gewesenen Stadtbaumeister WepfereutworsenenPlan ,
erbaut , und erhält hinreichenden Raum für 10 — 12 Lei¬

chen ( es starben in hiesiger Stadt im Durchschnitt gewöhn¬
lich 360 Menschen im Lause eines Jahres ) . Die Kosten
desselben , einschließlich der innern Einrichtung und des nö¬

tigen Inventars , belaufen sich aus etwa 5,800 fl, , wozu
Papiersabnkant G , Schäuffelen 2,000 fl , beigetragen hat ;
die veranstaltete Kollekte warf bis jetzt etwas über 1,600 st.



ab , und den Rest der Kosten trägt die Stadtkasse ; be¬
reits smv einzelne Stiftungen gemacht , aus deren Ertrag
die Kesten der Benützung des Leichenhauses für Arme be¬
stritten werden sollen , und fernere etwaige Beiträge wer¬
den zu demselben Zwecke angelegt ; aach läßt sich erwarten ,
daß weitere Wege gefunden werden , um den Armen die

ganz unentgeloliche Benützung dieser wohlthätigen Anstalt
möglich zu machen , was um so nölhiger ist , als Leichen-
häuser nicht blos zur Verhütung des Lebendigbegrabcnwer -
dens , sondern auch zu alsbaldiger Aufnahme von Tobten
aus zu engen Wohnungen bienen sollen . ( S . M .)

B a t e r n .
München , 8 . Aug . Seit8Tagen , wo die Beurlaub¬

ten bei ihren Regimentern eingelrossen , sind die Dehors
hier sehr militärisch , und die Vorübungen zum bevorste¬
henden Lager werden sehr eifrig betrieben . ( A . Z .)

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 4 . Aug . Ueber die Taunuseisenbahnaktien

ist in der neuesten Zeit wieder ein wahrer panischer Schre¬
cken gekommen . Privatleute , die sich solche Effekten zur
Vermögensanlage angeschafft hatten , sangen jetzt an , sie
zu jedem Preise loszüschlagen . Man fürchtet , daß bald
auch das wenige Agio , welches noch bezahlt wird , ver¬
loren seyn werde . Es sind wieder Gerüchte in Umlauf ,
die meine früheren Angaben nur bestät gen . Die Voran¬
schläge , besonders bei dem Erwerbe deS Grundes und Bo¬
dens sollen sich als zu niedrig gegriffen erwiesen habe » ,
und bei einer der jüngsten Versammlungen des Komite ' s
wäre die Nothwendigkeit in Anregung gebracht worden ,
neue Aktien bis zum Betrage von einer Million zu emitliren .

( N . K .)
— Die Elberfelder Zeitung schreibt aus Frankfurt :

„ So weit hier verläßig gewußt wird , ist die hauno -
ver '

sche Angelegenheit einer Kommission von vier Bundes¬
lagsgesandten übertragen : es sind die von Sachsen , Bai -
ern , Kurhessen und Mecklenburg , von denen verschiedene
Interessen (? ) vorliegen , und von denen drei die Aus¬
sprüche ihrer Ständeversammlungen vernommen haben . "

Nassau .
Ems , 7 . Aug . Se . kais . Hoheit der Großfürst Thron¬

folger von Rußland ist gestern Abend um 6 Uhr , und
Ihre königl . Hoheit die Herzogin von Nassau in der Nacht
nach 11 Uhr zum Gebrauch der Mineralquellen dahier
eingetroffen und im herrschaftlichen Kurhaus abgestiegen .

Königreich Sachsen .
Leipzig , 5 . August . Bis heute Mittag um 12 Uhr

waren zu der hier zu errichtenden Bank , deren Fonds aus
1 .500,000 Thlrn . bestehen soll , bereits für 1,342,000
Thlrn . gezeichnet . ( Lpz. A . Ztg .)

Oesterretck .
Wien , 3 . Aug . Durch allerhöchste Entschließung ist

die Charge eines Fähnrichs in der österreichischen Armee mit
Beginn des Militärjahres 1839 aufgehoben . Bet ber Ka¬
vallerie , Artillerie , den Grenadieren und einigen andern

Militärbranchm bestand dieselbe ohnehin nickst . Sämmt -
liche Fähnrichs rücken nun zu zweiten Lieutenanis vor .
Bis zum Hauptmai,n erhalten die Offiziere eine Gehalts¬
erhöhung von 4 bis 5 fl . K . M . monatlich . Diese Ver¬
fügungen , eben so gerecht als zweckmäßig , werden denm
Fnevenszeiten leicht stagnirenden Geist der Armee neu
beleben . Man erblickt überall das zeitgemäße Wirken des
Generaladjutanten Grafen Clam - Martinitz und deS ^

HosiriegSrathspkäsidenten Grafen von Hardegg . — Von
Zen zu Zeit geschehen Unfälle bei de» Fakiten auf der

^

Eisenoahn durch die Unkunde und den Leichtsinn Einzelner .
Nachdem wie diuch ein Wunder vor einigen Tagen Je¬
mand , der seniem über den Damm kollernden Hut auS
dem Wagen nachsprang , unversehrt geblieben war , liegt ein
anderes Individuum zerquetscht am Tode , das während
der Fahrt in die Waggons springen wollte , und überfahren »
wurde . (N . K . ) st

Wien , 4 . Aug . Man erwartet demnächst die Ver¬
öffentlichung einer allerhöchsten Entschließung , wodurch die
Auflösung einer weitern Division der Landwehrbataillone
angeordnet wird , und mithin nur noch eine Landwehrdivi - ^
sion von jedem deutschen Regiment im Dienste bleibt . Eine »
zweite Anordnung von hoher Wichtigkeit ist dieser Tage
zum Beschluß erhoben worden . Dieftr gemäß ist die ganze
österreichffche Armee mit Prrkussionsgewehren zu versehen .
Bisher waren bloß an einzelne Abtheilungen solche Ge¬
wehre verabfolgt worden . — Der großherzogl . badische Hof¬
rath Prof . v . Rolteck hatte gestern die Ehre , von Sr .
Durchl . dem Staatskanzler Fürsten v . Metternich empfan¬
gen zu werden . — In einem meiner frühen , Briefe habe
ich die Besoldung der von dem Sultan angestellten Aerzte
etwas zu hoch angegeben , dieselbe soll nur jährlich 1,000
Stück Dukaten betragen . ( A . Z )

Wien , 4 . August . Der Flügel der Eisenbahn auf
der rechten Donauseue , von Wagram nach Preßburg , ist —
im Gegensätze zu der , früher sehr bestimmt angekündigten ,
Angabe — der Kaiser FerdinandS - Nordbahn von der R

'
. gie-

rung abgeschlagen worden . So wird der Sina '
sche Bavn -

flügel auf dem rechten Ufer nun baldigst in das Leben
treten . ( S . M )

Von der Oberelbe , 4 . Aug . Die für den Gebrauch
der töplitzer Heilquellen von dem Kaiser Nikolaus anbe -
raumte Zeit geht um die Milte dieses Monats zu Ende ; eS
ist demnach wahrscheinlich , daß der durchl . Gast um diese
Zeit Töplitz und Böhmen verlassen wird . Man vermuthek ,
daß S . M . von dortauö sich zunächst nach Kreuth begeben
wird , um daselbst I M . die Kaiserin zu besuchen , bei wel¬
cher die seither gebrauchte Molkenkur den besten Erfolg ge¬
habt haben soll . Ueber den weiteren Reiseplan des Kai¬
sers hört mau nur Gerüchte , die aber aller Bürgschaft
entbehren . ( S . M .)

Aus Ungarn , 21 . Juli . ES zeigen sich in unserem
Lande so viele Fortschritte aller Art , daß sich der Flor des¬
selben so mächtig hebt , wie nur in wenigen Ländern . Wir
dürfen nur auf die B . lebung des inneren Verkehrs und da¬
bei auf die Donaudampfschisffahrt , die obenan steht, wei¬
sen , nächstdem aber aus das aufmerksam machen , was zur
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Vervollkommnung deS LandbaueS geschieht . Er , als die
Grundlage alles materiellen Wohles einer je¬den Nation , ist für Ungarn von ganz besonderer Wich¬
tigkeit, und zwar einmal , weil er es ist, welcher den größ¬ten Theil der Gegenstände und Maaren , die unseren Ak-
tivhandel gründen , liefert ; zweitens , weil die Natur unserLand mit einem besonders reichen Boden gesegnet hat , des¬
sen Schätze nur aufgeschlossen werden dürfen , um unseren
Nativnalreichlbum zu vermehren . Bon allen Zweigen der
Landwirllsschalt widmet man gegenwärtig der veredelten
Schlucht die meiste Aufmerksamkeit . Bedeutende Stämme
bochedler Schafe werden auch in diesem Jahre aus dem
Ausl »de bezogen , und mit diesen zugleich sucht man deut¬
sche Oekonoineii und deutsche Schafmeister herbeizubrinqen .Bei den vielen disponibel » Mitteln unserer Grundbesitzer
bedarf es bloS solcher Schritte , um glänzende Erfolge zu
gewinnen , zumal da die Größe und Güte unserer Triften
diesem Zweige so günstig sind . Was bei all diesen Un¬
ternehmungen von Wichtigkeit ist und die rasch sten Fort¬
schritte und günstigsten Erfolge besonders fördert , ist , daß
der Erzherzog Palatinus bei allen gemeinnützigen Unter -
ternekmnng n die Hand bietet und in vielen derselben mit
fernem Beispiele vo ; leuchtet . Es ist nicht zu kühn gefolgert ,wenn man annimmt , daß Ungarn in wenigen Jahrzehn¬ten den kultivirtcsten Ländern Europas an die Seite zu
stellen seyn wird . — Die Ernte , welche seit 1 -1 Tagen im
Gange ist , fällt so reichlich aus , daß die Landwirtye , so
sonderbar dies auch klingen mag , auf mehrere Art in Ver¬
legenheit kommen . Erstens gerathen sie in ' s Gedränge ,den großen Segen einzubringen , zweitens belästigt sie die
unbeständige Witterung , drittens wird die Verwerlhungder Früchte immer schwieriger , und die Preise gehen aufeinen Stand herab , wo ch i weiter Entfernung nicht viel
mehr alS die Transportkosten zu decken sind . iS . M .)

Preußen
Berlin , 6 . August . Am 1 . August hat bei der hie¬

sigen Universität die Wahl des neuen Rektors statt ge¬sunden , bei welcher die beiden Haupikompelenten , der
Lehrer der evangelischen Theologie , Professor Twesten ,und der Professor I . Müller gleiche Stimmen für sichhatten , so daß also zum zweiten Male gestimmt werden
mußte . Hierbei erhielt Pros . Müller die meisten Stim¬men , der ein eben so ausgezeichneter Physiolog , als gebil¬deter Katholik ist und nun dem Könige zur Bestätigung
vorgeschlagen wird . ( Lpz. A . Ztg .)

Holland .
AuS Holland , 4 . August . Im Haag ist manfortdauernd eifrigst mit Einführung deS tragbaren Gasesbeschäftigt , und man wird wohl balv zur Beleuchtungdamit schreiten können . Man berechnet , daß die Kosteneines Lichtes für die Stunde sich nur auf 3 Centimes be .laufen . — Vor einigen Tagen wrird - n im Lager beiRepen große Manöver im Feuer ausgcführt . Der Prinzvo» Onanien , als Feldmarschall , war nftt seinen dreiSöhnen dabei . gegenwärtig ; der älteste , Prinz Wilhelm ,alö G . tttralmajor , der zweite , Prinz Alerander , als

Oberst der Infanterie , und der dritte , Prinz Heinrich ,als Premierlieutenauk der Marine . Die Truppen im La¬
ger werden nun von einem andern Theile der Armee ab¬
gelöst werden . ( D . E >

Amsterdam , 6 . Auq . Zu Horn ist am 3 . Augustdie große Kirche abgebrannt .

Belgien .
Brüssel , 4 August . Der König ist seit gestern wiedervon seiner Reise nach Ardenne zurück . Die luxemburgischeDeputation ist gestern Morgen durch Se . Maj . empfan¬gen und sehr gut ausgenommen worden . Die Antwortdes Königs war fast die nämlich ', wie die der Deputationvon Limburg ertheilte .

Frankreich .
Paris , 5 . August . Unsere Eisenbahnenunterneh -

mungen drohen an dem zahlreichen Beamtenstabe , der ih¬nen beiqegeben wird , zu scheitern . Die Geholte der fürdie Bahn von Pars nach Havre ernannten Direktoren ,Bankiers und Ingenieurs werden inner der acht Jabre ,nach deren Vel fluffe die Bahn fertig seyn muß , eine Mil¬lion Franken verschlingen , wozu noch , durch tie Geh riteder übrigen Angestellten , durch die zahlreiche » Sendungennach England re. , weitere 3 oder 4 Millionen Verwal¬
tungskosten kommen werden . Nur eine Al hülfe ist ge¬gen diesen Uebelstand möglich , wenn man nämlich die
Ausführung ter Bahn in Akiord g ' bt . ( S . M .)Paris , 7 . Aug . Der g >w . Lieutenant Laity ist von
Paris nach dem Schlosse Doullens zur Erstehung seinerStrafhaft gebracht worden .

— Die Bayaderen sind von Boideaur , wo ihr Erschei¬nen und die Schönheit zweier von ihnen die allgemeinsteSensation und ein b,ständig s Echaulustfieber erregt hat¬ten und wo man gewissermaßen ihnen zu Ehren im Thea¬ter Anber 'ö »Gott und die Boyadere " ansmbrte , atzge-
reiSt , und auf dem W ->qe nach Poris Glückliche Pariser !— Zwischen dem 28 . Juli und 4 . Aug . sind von Eng¬land i» Boulvgne 22 Pocketschlffe mit l . 34Ü Passagiereneingelaufen ; und von dort abgegange » 17 mit 809 Rei¬
senden .

— Dem „ Messager " zufolge sind die Schwierigkeiten
zwischen den orleans - havrer Eiseiibatziigeiellsch sten unddem Slaatsrath noch nicht gehoben Der Hand » lsminsster
verlangt , daß die ursprünglich n Zeichner oder Aktionäre
haftbar bleiben sollen , bis bas Gesellschaftsk - pitak aufge¬braucht , die Unternehmung sohin vollliidetist , weniijeneauchgleich ihre Aktien verkauft oder weiter begeben l älie » . Die
Gesellschaften dagegen begehren , daß die fragliche Verbind¬lichkeit auf die drei ersten Einzahlungen , welche 25 P . C .
betragen , beschränkt seyn solle.— Das Opposttivrisblati „ Siecle " skandalisirt sich ge¬waltig über die jüngste Entscheidung des Kossatioiistzoftsin Betreff der Sonntagsfeier . Im Di pai lenienr der MaaS
trage dieselbe bereits ihre Früchte : der Maire von Pavie -cvurl habe den Besetz ! erlassen , daß während des st im -
täglrchnr Gottesdienstes sämmtl ' che Wein - , Bier , Kaffee -
und Spielhäuser geschlossen dsiitnn sollten . Ader „ d »,ö
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Volk " habe es ihm schon heimgsgebein am nächsten Sonn¬

tag seyen die Kirchen leer und die Kneipen voll gewesen .
So habe man der „Priesterparte ;" gezeigt , wie man ge¬
sinnt sep , — Triumph der „ AuMrmig " !

— Das heutig - I . d . D . schreib ! : Fanny Elßler wird
mit Nächstem in Paris zurnckerw rrtet . Ihr Aufenthalt in
London war eine Reihe von Triumphen . Der „ Räuber
von Terracina " , ein altes Ballet , das diese bezaubernde
Tänzerin durch ihr Talent wieder verjüngt hat , erlebte ,
Dank ihr , mehrere Aufführungen .

— In der Sitzung der Akademie der Wissenschaften am
23 . Juli las Hr . Arago einige Auszüge aus einem Schrei¬
ben des Herrn Fourneyron über das Kreiselrad ( Ubine ) ,
welches ec in einer Seidenspinnerei des Herrn von Eich -
tbal in St . Blasien am Schwarzwald eingerichtet hat .
Die Are dieses Rades , welche daS ganze Etablissement
bewegt , macht 2,409 Umläufe in der Minute , und es
ist sehr merkwürdig , daß die hölzernen Theile der Maschine ,
obwohl dieselbe Tag und Nacht im Gange ist , sich so
wenig abnutzen , daß z . B . die Zähne der Kammräver erst
nach acht Monaten erneuert zu werden brauchen .

Straßburg , 8 . August . Hier eine Thatsa -

che , die vielleicht einzig in den Annalen dcS Wuchers
dasteht , und für deren Wahrheit der „ Jndependant de la
Moselle " bürgt . Vor einigen Tagen befanden sich zwei
Deutsche , zwei arme Auswanderer , die in den amerika¬

nischen Lanvtstheilen glücklichere und fruchtbarere Gefilde
suchen , in der Nolhweudigkeü , für eine halbe Stunde ei¬
ne Summe von 2,000 Fr . zu leihen , um Beweise zu
liefern , daß sic sich während der Durchreise erhalten können ,
und in Folge dessen einen Paß zu erlangen ld . h . zu deutsch : um
die gesetzlichen Vorschriften zu umgehen und die Behörden zu
betrügen . R . d . K . Z .j Wie sehr waren sie erstaunt , als der

ehrliche Leiher von ihnen für dieses augenblickliche Darleihen ei¬

ne Summe von hundert ü . achtzig Franken für die Interessen
von 2,000 Fr . während einer halben Stunde begehrte . Dies
ist , wie Eulenspiegel sagte , theureS Geld . Es ist dies

gerade zu 9 Proz . Es finden sich 43 halbe Stunden in
einem Tage und 365 Tage in einem Jahre . Stellt man nun

diese Angaben zusammen , so ergibt es sich , daß der jähr¬
liche Zins dieser Anleihen drei Millionen hundert dreiunv -

fünfzigtausend und sechshundert Fr . Proz . beträgt . Mul -

riplizirt man nun diese kleine Summe mit zwanzig , um den

Ertrag von 2,000 so angewendeten Franken zu erhalten ,
so erhält man nur dreiundsechszig Millionen zweiundsie -

benzig tausend Franken . ( Ztg . d . O . u . N . Rh .)

Spanten .
— Madrid , 31 . Juli . Unser politischer Zustand ge¬

winnt mit jedem Tage an Wichtigkeit . Man kömmt immer
auf Espartero ' s freches Ansinnen , zweien ihm mißfallenden
Kabinetönitgliedern das Portefeuille abzunehmen , zurücff
Da der Entsckeidungsmomenr noch nicht gekommen , so ist mau
im höchsten Grade gespannt . Vielen will es durchaus nicht
einleuchten , daß vom Heere aus Befehle an die Regierung
kommen , anstatt des Gsgentheils . UebrigenS ist es ge¬
wiß , daß die Minister ihre Dimission eingereicht haben , ob

aber die Königin sie angenommen , lassen wir dahingestellt .
Gestern waren der Herzog von Frias und Hr . Jsturitz ge¬
raume Zeit im Palaste . Ferner beißt eS , mehrere noch an¬
wesende Senatoren und Deputiere hätten eine Denkschrift
an Espartero aufgesetzt , um ihm das Gefahrbringende sei¬
nes Schrittes au ' S Herz zu legen . — Hr . Gamiz . Sekre¬
tär im Ministerium des Innern , ist mit den Depeschen des
Hofes und noch anderen an die Nordarmee abgegangen .
Die Ueberspannten sehen diesem Spiele müßig zu , nichts so
die weit schlaueren Carlisten ; man glaubt , sie stecken hin¬
ter der Decke . Man will selbst zwei Mitglieder der Geist¬
lichkeit bemerkt haben , welche in dem gegenwärtigen poli¬
tischen Treiben eine Hauptrolle spielen sollen . Daß bei
solchen Verhältnissen von der erwarteten ' Einnahme EstellaS
keine Rede seyn kann , ist leicht begreiflich ; man befurchter
vielmehr , daß der Feind durch seine hiesigen geheimen Ein¬
verständnisse , von Allem unterrichtet , von der mißlichen Lage
gehörigen Stutzen ziehe. Die allgemeine Meinung ist,
daß Alles bei ' m Alten bleibt , die Minister hier und Espar¬
tero dort . — Nicht minder wichtig , als der Streit mit Espar¬
tero , ist die Anlehenöfrage , welche keineswegs im Fort¬
schreiten begriffen ist . Der Regierung scheint cS blos darum
zu thun , augenblicklichen Verlegenheiten zu entkommen , und
sie wünscht durchaus keinen weithinaus sich erstreckenden Fi¬
nanzvertrag abznschließen .

— Junquera , 3l . Juli . Die Einnahme von Sol -
sona erregt allgemeine Freude . Unsere Truppen haben den
befestigten bischöfl. Palast n . das Kloster unterminirt u . bereits
den Grund der beiden GebäudeindieLuftgesprengt . Viele
Carlisten haben hinter den Trümmern den Tod gefunden .
Unter den Zerschmetterten erkennt man die Carlistenhäupter
Casseras , Casal , Miraille und den Statthalter von Sol -
sona , Mondedeon . Viele von dkescn sollen durch ihre Sol¬
daten getödtet worden seyn . Schon den 25 . d . erlitten die
Carlisten bei Lladurs unter Espagna einen bedeutenden Ver¬
lust . Im Ganzen gibt man ihn auf 3,000 Mann , wor¬
unter 6 Generale und 29 Stabsoffiziere , an , während die
Christinos nur 500 Mann bedauern .

Schweiz .
Luzern , 8 . August . Die vier übrigen , indie Kom¬

mission zur Prüfung der französischen Note gewählten ,
Mitglieder sind die HH . Schindler , Rigaud , Monnard
und Köhler .

Schwyz . Den 1 . August war der gr . Rath unge¬
wöhnlich zahlreich versammelt . Von 108 Mitgliedern wa¬
ren 82 anwesend . Nachdem der gr . Rath sich konstituirt
hatte , bestätigte derselbe einhellig die bereits ernannten Her¬
ren Tagsatzungsgesandten Holdener und Oetiker . Ebenso
einhellig erfolgte die Bestätigung der Tagsatzungsinstruktion .
Amnestie wurde ertheilt für alle seit dem 6 . Mai bis 11 .
Juli verübten politischen Vergehen .

Aargau . Letzten Samstag lief durch Aargau ein wö¬
lbender Hund , und biß , nebst einer Menge Hunde und
Katzen , ein Kind , das sogleich , bevor man von der Toll¬
heit des Hundes durch die Sektion Gewißheit erhielt , in
ärztliche Behandlung genommen wurde . In Birlauf soll
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er ebenfall ? ein Kind gebissen haben . Gestern erst erhielt
man die amtliche Anzeige von der Tollheit des Hundes ,der einem Kurgast in Schinznach entlaufen und von die¬
ser Exkursion wieder zu demselben zurückkehrte , worauf er
getödtet und sezirt wurde .

Aegypten .
Das marseiller Blatt „ Garde National " schreibt aus

Alerandrien vom 17 . Juli : Heute ist das letzte Schissder , aus 9 Linienschiffen von 100 oder 120 Kanonen , 5
Fregatten , 5 Korvetten , 6 Briggs und 1 großen Dampf¬
boote bestehenden , ägyptischen Flotte von hier abgegangen .
Zhr Bestimmungsort ist Tripoli in Syrien . Jedes Schiff
ist mit mehr als 4,000 Schüssen versehen . Mehemet Ali
hat die früher gehegte Absicht , die Flotte zu begleiten , auf¬
gegeben . — Aus Kairo berichtet man vom 12 . , daß da¬
selbst mehrere neue Brandstistungsversuche , besonders ge¬
gen das Zollhaus , gemacht worden seyen , jedoch glückli¬
cherweise ohne Erfolg . Eine Anzahl Verdächtiger ist in
Hast .

Bereinigte Staaten .
Die „Newyorker Allgemeine Zeitung " (deutsch , verlegtvon Heinrich Ludwig ) vom 23 . Juni enthält einen Aufsatzund eine Bekanntmachung der „deutschen Gesellschaft " , letz¬tere von dem Comitv dieser Gesellschaft , bestehend aus

den HH . Charles Graebe ( amerikanischer Konsul in Kurhes¬sen) , Georg Gerding und Philipp Engö unterzeichnet .ES wird darin swie bereits in Nr . 218 d . K . Z . kurz er -
wähntj verkündet , daß Hr . Joh . Jak . Astor , Präsidentder Gesellschaft , derselben eine Summe von 10,000 Dol¬
lars » überwiesen hat , um davor , einen Fond zur Errich¬
tung einer Anstalt zu gründen , mittelst welcher einerseitsdie deutschen Einwanderer gegen die habsüchtigen und be¬
trügerischen Umtriebe gewissenloser Menschen geschützt , an -
derntheils ihnen die sichersten und schnellsten Wege zu ei¬
nem ihren Verhältnissen angemessenen Unterkommen in den
Vereinigten Staaten ausgemacht werden können . Die Ge¬
sellschaft will diese Anstalt nach ihrem großmüthigcn Be¬
gründer „Astor - Anstalt " benennen . In der Bekanntma¬
chung des ComiteS heißt es : „ . . . .Die bedeutenden Schwie¬
rigkeiten , welche jedem Deutschen , der nur seine Mutter¬
sprache redet , sich in diesem Lande entgegensetzen , bilden
in manchen Fällen eine unnberfteigliche Schranke für die
Anstellung der arbeitenden und armem Klaffe ; es wird
deshalb , so weit es in unserer Macht steht , unsere Pflicht ,diesem Uebelstande dadurch zu begegnen , daß wir die deut¬
schen Einwanderer nach Solchen Theilen dieses Landes hin¬leiten , wo sichDeutsche bereits niedergelassen haben , oder
ihnen eine Anstellung bei solchen verschaffen , welche ent¬
weder ihre Sprache verstehen , oder ihnen in der englischen
Sprache ebenfalls Unterricht geben wollen . Die Kosten ,weläw nöthig sind , die in Vorschlag gebrachte Anstalt in 's
Leben zu führen , sind freilich so bedeutend , daß das Ein¬
kommen der deutschen Gesellschaft in keiner Weise die er¬
forderlichen Hülfsmittel zur Ausführung darbietet , -und
ihr Comito empfiehlt deshalb einen Aufruf an die Interes¬
sen und das Gefühl derjenigen Deutschen , welche im

Stande sind , hierbei eine kräftige Unterstützung zu geben .
Ausserdem sollten die Agenten unk Eigenthümer der havrer
Packetschiffe , so wie der aus Bremen , Hamburg und an¬dern Seehäfen hier einlaufenden Schiffe , um Geldbeiträge
angesprochen werden , da dieselben nach der Ansicht IhresComitä einen wesentlichen Nutzen von der Agentur habenwerden , falls dieselbe in Wirksamkeit treten sollte . IhrEomitü ist der Meinung , daß etwa 1,200 Dollars jährlich
nöthig seyu werden , um eine solche Anstalt zu erhalten ,und zweifelt keinen Augenblick , daß eine solche Summemit Leichtigkeit werde aufgebracht werden können . " Das
Eomitü hat deshalb eine Agentur errichtet . ( Adresse :^ gono ^ ok tlla Oei 'insn Loeioly , ?ÜI-. 150 , b'ulton -
Z '. reot , ibi kuv - L o r li .) Die Briefe an dieselbe müssen jedoch
srankirt seyn , sie werden pünktlich beantwortet ; portofreieBriefe nach Deutschland besorgt sie unentgeldlich mit dem
ersten abgehenden Schiffe . Hr . I . I . RickerS ist als Ge¬
schäftsführer der Agentur angestellt . ES ist dessen Pflicht ,an Bord aller Schiffe zu gehen , die mit deutschen Ein¬
wanderern ankommcn , denjenigen unter diesen , welche indas Innere zu geben beabsichtigen , behülflicb zu seyn , die¬
ses auf die schnellste , leichteste und billigste Art auszufüh¬ren , uns ihnen dabet jede nöthige Anweisung sowohl hin¬
sichtlich des Weges , als auck darüber zu ertheilen , wo sieim Innern des Landes Arbeit finden können . Denjenigen ,welche in der Stadt zu bleiben wünschen , hat er zur Er¬
langung eines Unterkommens behülflich zu styn , zu wel¬
chem Zwecke Bücher in dem Geschäftslokale gehalten wer¬den , in welche sowohl die Namen derjenigen , die Arbeit
suchen , als auch derjenigen , welche Arbeiter zu haben
wünschen , eingetragen werden . Die deutsche Gesellschaftwird jedoch in Zukunft nur solchen , ihre Unterstützung an¬
sprechenden , Einwanderern diese zu Theil werden lassen , wel¬
che dem wohlgemeinten Rach ihres Agenten nachgekominen
sind , und nicht etwa durch Nichtachtung und Verwerfung
desselben sich in Verlegenheit und Noch gestürzt haben ; der
Agent wird deshalb eine genaue Liste aller in Ncwyork an -
kommenden deutschen Einwanderer führen , welche Dadurch,daß sie Jedermann zur Einsicht offen steht , auch alsAus -
kunftSmittel benutzt werden kann . Obige Bemühungen deS
Agenten geschehen unentgeldlich , und eö ist demselben aus¬
drücklich verboten worden , irgend eine Bezahlung von den
Einwanderern dafür anzunehmen . Diese Agentur steht
übrigens fortwährend unter Leitung und Aufsicht der Beam¬
ten der deutschen Gesellschaft , die dabei nur den Zweck hat ,ihren emwanderndm Landsleuten zu ihrem Fortkommen be¬
hülflich zu seyn .

- --EW -SDM »«« »» -.. . . .

DaS großherzogliche Staats - und Regierungsblatt vom
9 . August , Nr . 29 , enthält folgende

D i e n st n a ch r i ch t e n .
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden ,
den Domänenverwalter Sonntag zu Heitersheim zum

Revisor bei der Hofdomänenkammer zu ernennen , den
Hauptzollamtsverwalter Wucherer in Waldshut in gleicher
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Eigenschaft zum Hauptzollamt in LlchwigShafen und den
Hauptzollamtsverwalter Hug daselbst in gleicher Weise
zum Hauptzollamt in Waldshut zu versetz n , die erle¬
digte Bezirköforstei Stühlingen dem Forstpraktikanten Fried¬
rich v . Lindenberg und die erledigte Bezirksforstei Nord -
racb dem Forstpraktikanten Käser , unter Ernennung der¬
selben zu Bezirksförstern , zu übertragen und den Kommis
Lacher bei der Amortisationskasse zum Buchhalter - ei der
ZehntschulventilgungSkasse zu ernennen .

EtaatSpapiere .
Paris , 8 . Aug . Sprozent . konsol . 111 Fr . 45 Et .;

4prozent . 103 Fr . 60 Cent . ; ^ Prozent . — Fr . — Er . ;
3vrozent . 80 Fr . 70 Et . Bankaktien 2610 . — . Kanalak -
lien 1250 . — . Röm . Anleihe 10iz ; belg . 103z ; viemont .
— neap . R . 99 . 20 Span . Akt . 22i ; Paff . — . Sl .
Germaineisenbahnaktien 780 Fr . — Et . Vers . Eisen -
babnaktien . rechtes User , 720 Fr . — Et . ; linkes User
567 Fr . 50 Et . ; Kelter do . — Fr . — Et . ; Epinac do .
— Fr . — Et . ; Mülhausener do . — Fr . — Et . GoS -
crleuchtungsgesellschaft — . Dampfschiffahrtaktien ( Pecq )
— Fr . — Et .

Wien , 4 . August . öprozent . MetalligueS 108 ;
4prozent . 100z ; Zprozent . 81 ; 2zprozent . — ; Bankak¬
tien 1444j ; Nordbahn 107z ; Mail . E . B . 107z ; 1834er
Loose 126z ; Raaber E . B . — .

Kurs der SlaatSpavtere in Franken .
"

Den 9 August , Schluß 1 Uhr , j pZl . j P ap .
" ^

Orsteneich Metall . Obligationen 5

fl»
»»
fl,
-B

Ptnhe »
D

Baten »
Franksuri

Baven

N rsiau

Irllavd
rpantn

Polen

d». do.
do . do .
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fl. 100 Loose bet Roths .
Parttalloos « do.
fl . 500 do. do.

Vetbm . Obligationen
do . do .

LtaetS chuld <chetne
Prämn nschetu«
Obligationen
O ligattonn »
Enenbabnaktien . Agio
Rentenscherne

, fl .50Loo »e b . Gell n . E .
Darmstadt Obligatnneu

. fl. 50 Loos«
fl 25 Loos«
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Holland Int grole
^ pantn Aktivschuld

Lotterielvos « Rtl .
d». » fl. 500

4
4 ,
4

4
4

3 »

3 ,

3i

2 ,
5
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80

101 i

101 j

100z

99i
22z

Geld .
106 ?-

1721
261
15iz
125z

99z

65z
102z

ilzv .
10l «

Wz

62
23

54,z
11j
65z

- ' 77 ,

Neueste Nachrichten .
London , 6 Aug . Am SamStag Nachmittag batten der

Erbprinz und Prinz Moriz von Nassau e neAb, '
chYdsa » d,enz

bei der Königin und schifften sich gestern früh nach Rotter¬
dam ein . — Am nämlichen Tage wurde Sir T - Ean -
wriqht , der kön großbrit bevollmächligte Minister bei' m
deutschen Bundestage , Jbrer Majestät vorqest - llt . — Die
Abreise der Königin nach Wind '

or ist auf den ^ l d . M . fest¬
gesetzt. — Der Fürst und die Fürstin von Hohenlohe -
Langenburg werden aus Besuch bei J . M . bis Anfang Sep¬
tembers verweilen lHerald . )

— Die span . Regierung hat mit zwei angesehenen hiesi¬
gen Häusern einen Kontrakt über Lieferung von 500 Pfer¬
den für die span Kavallerie abgeschlossen , und von der
engl . Regierung ist Generalmajor Sir G . Teasdale beauf¬
tragt worden , bei der Auswahl und dein Ankauf mit sei- i,
nein höchst kundigen Rathe an die Hand zu gehen . Der
erste Trupp , von 120 Stücken , ist bereits in Portsmouth
eingeschifft worden . tCdroniele )

P a ri s , 8 . Aug . Die Königin der Belgier ist gestern
nach Brüssel zurückgereist .

— Am Montag Abend ist der Prinz Joinville in ' s La¬
ger bei LmuviUe abgereiSk .

— Dem „ Messager « zufolge sind nun die zwischen dem
Handelsminister und den Havre - Orleaiis - Eisenbahngesell -
schasten obgewalteten Differenzen definitiv geschlichiet, und
die k. Bewilligungsordonnanz ist baldigst zu erwarten .

Paris , 8 . Aug . Weber Geschäft , noch Kurs¬
veränderung in den öffentlichen Effekten ; diese Ungunst er¬
streckt sich selbst auf die industriellen Aktien . Die Eisenbahn¬
aktien haben auch von ihren Liebhabern verloren , so daß wohl
eine Geschäftsreaktion zu erwarte » ist , die aber hoffentlich
nur vorübergehend seyn wird . — Schon ist die Rede von
einer neuen Eisenbahn von P ins nach Lyon durch Burgund .
Die Depmirtn Mangin » undMatthwu ( SchwagerAragv ' s )
stehen an der Spitze der Unternehmung Das Haus Roth¬
schild nimmt ebenfalls großes Interesse ander Sache . Doch
kann natürlich die Bewilliqung erst in nächster Kammer¬
sitzung stattfinden . — Hr . Martineau , ehemaliger Abgeord¬
neter der Stadt Chatellerault , dem die Schnellschreiber
stets das Wörtchen „ 1>on , bon , l>« n „ in den Mund legten ,ist dieser Tage gestorben . — In Dorveaur gab die Regi¬
ments,nusik dem durchreisenden Hin v . Rothschild eine
Nachtmusik . — Bald werden von den 8 Ministern blos 2
hier seyn . Hr . Laplagne ist noch immer abwesend ; Hr . v .
Montalivet begibt sich nach den , Departement des Cher ;
Hr . v . Vernarb in ' s Lager von St . Omer ; Eberbourg er¬
wartet Hrn . v . Rosamel und Havre Hrn . Martin ( vom
Norden ) . Die HH . v Mols und v Salvandy bleiben da¬
her als alleinige Reprä entanten des Kabinets zurück. —
Ausser der „ Europe industrielle " haben wir nun einen
„ Phare industriel "

, beide in den Grundsätzen Emil v.
Girardin ' s geschrieben , d . h . : Kapitalisten in die Falle der
neuen pompösen Unternehmungen zu lecken.

Toulon , 4 . Aug . Der Erzherzog Friedrich von
Oesterreich hat gestern einen großen Theil der Seeinstilule
besichtigt . Diesen Abend begibt sich Se . k. H . wieder auf
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dieFreqatte ; überb -iupt bn'
nqt er die Nächte am Bord zu.

Die österreichische Fregatte Gaerriera gehl von Toulon nach
Gibraltar , Tanger , Malta , den Ionischen Inseln un »
dann nach Triest . — Das Geschivadec des ÄomiralsGal -
loiö zeigte sich vor Tripolis , 4 Fahrzeuge stark Bon da
aus schrieb der Admiral Gallais an den Admiral Lalande ,
daß er zu ihm nach Tunis kommen werde .

— Bayonne , 4 August . Nachdem E
'
partero 25

' Tage lang Cstella bedroht hatte , sucht er sich nun über
, Cilahorra zu konzemriren . Alle Truppen und der Ge -

, schätzpark , welche von Logronno nach Lodosa , Menda -
- vla gesandt und in diesen Gegenden bereits ausgestellt

waren , sind nach Calahocra beordert worden . ÄZre eS
scheint, will der Oberbefehlshaber sich dem General Oraa

, nähern , um ihm un Nolhfalle beizuspringen und zu glei -
cher Zeit Castillen nahe zu sehn . Don Carlos war kaum
von Vieser Sinnesänderung des Feindes unterrichtet , als
er aus dem von Truppen angefülllen Estella ausbrach .
Dieses fand bereits am 30 Juli in aller Frühe statt . Mit¬
tags hielt der Prätendent in der Benta von Urbaza und
die Nacht brachte er in AlsaSna zu . Den 3l . Juli zog
er in Segura ein , wo er den 2 . Aug . noch verweilte ; al¬
lein denselben Abend sollte er noch gegen Ognate ausbrechen .

Redtgirt untrr Brr -ntworilichke« von PH . Marktet.

Auszug aus den KarlSruver »Wltterungs -
beobachlungen .

9 Aug .
kBarome - !Therm ome ^

rer ter
M . 7 Ü .. 2!
Dt 4 U.I2!
N 11 U^ 2-

7 Ü .. 28Z. 1,4S . 10 4Gr. üb. 0
28 Z . 1,4L. j 15,4 Gr. üb . 0
28Z. 1M >l0 9Gr .üb.0

Wind.

SW
'

W
SW

Witterung
überhaupt .
trüb
heiler
ziemlich heiter

Todesanzeige
Unfern auswärtigen Freunden und Verwandten machen

wir hiermit die traurige Anzeige , daß es dem Allmächtigen
gefallen hat , unsere Tochter , Marie , nach zwölfjährig,n ,
satt uiliiiilerbrvchenen , Leiden , heule Abend 5 Uhr zu nch
zu rufen . Wer die sanfte Dulderin kannte , wird unserm
Schmerz stille Theilnahme weihen .

Karlsruhe , den 9 . August 1838 .
Heinrich Reiß ,
Xaroline Reiß ,

geb . Sievert .

Bekanntmachung .
Bon l>e» unter ' u 15 Marz 1827 ausgestellten

' Stadt lchrer Kaffei » nugaiionen sind auf den 15 .
Mürz 18Z9 wieder 10 «Stücke zu 1,000 fl . und 10
Stück « zu 500 fl . bau » e >,, » lösen .

Zar diess - llsigen öffentliche » Vertvviung dereinzulö ênden Obll -
rolioaea durch die hieiza ernannte Kommission ist Tagfahrt auf

Montag , cea 20 Lug . t . I ,
Vormittag « 9 Uor ,

im Rattzh»u«l» »l« dahier anoerauail i w . s andurch mit dem Be¬

merken zur K ' nntniß der Betheilkgten gebracht wird , daß da «
Relu tat der Berloosung s iner Zeit gehörig dek ^nnl gemacht wer¬
den wird.

Lahr , den 1 . Aug. 1838.
Bürgermeisteramt .

Fingado .

Fahrgelegenheit
nach Rastatt u . Baden und zurück

Täglich lao - t der Geiellsbafiswagen von Karlsruhe an Werk¬
tagen Morgens früo baia 7 Uyr und an Sonntagen Morgens
früd 6 U r nach Rastatt und Baden , und Ab . nds Halo 6 Uyr
w .cder zurück . Die Vormerkung « eschehl bei

'
Krlileti » ^ Nri»K«pI « r ,

aNe Streu,slrave Nr . 5 u, naresruhe .
Karlsruhe . ( Slellegesuch ) Ein junges

Häkchen von guter Familie , wiffenichaftlich gebiloer,
welches etwa« französisch spri» t , auch sert'g Peano -
sorte spielt und geschickt in Handae , eilen , st . sucht

eine Giell - bei einer Herrschaft alS Gesellschafterin oder Erzieherin
bei Kindern. Nähere Auskunft erlheilk d «s Kooevir re , jtaelsru -
her Zeitung , unter der portofreren Adriffe : tt . L tt in Karls¬
ruhe .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Dem verehrli » ey
Publikum dlene hiermtl zur getaugen Kenntnis
nähme , das ich nun im Hanse des Herrn Ka ^ f,
manns K W . Bayer (Nr . 45 Ler Zähiingerstrase )

wohne.
Karlsruhe , den 1 . August 1838.

C . Emmert ,
Hofgerichtsadvokal un > Prokurator.

Karlsruhe . (Konditor eiueh ülseng esuck . ,
Ln eine der frequentesten Kondikvret. n des Gros -
herzogtdum« weroen zwei geschickte Konkitoeeigehül.
sei, gesucht , die bi « 1 . Sept . d . I . «inlreten können.

Das Rädere ist im Komtoir der Karlsruher Aeftung, gegen por .
tosrei« Briefe , zu erfragen .

Achern . ( Anzeige für Maurergesel¬
len . ) Ber'm Bau der neuen Zentral ! ,renanftalt bet
Achern kann gegenwärtig eine bedeutende Jabl Mau¬
rergesellen um den festgesetzte» Laglohn zu 54 — 58

kr in Lrveil «tagest llt werden.
Karlsruhe . ( Lehrlinggesuch . ) In ein -

riesige Speierelvonetung wird ein junaer Mensch von
brav -n Eltern in die Lehre gesucht . Das Näbe - e ist
im Komtoir ter KarlS - u er Zetung zu erfragen.

Karlsruhe . ( Sehrlinggesuch . ) Ein mit
den erioederiiaen Vvrkenntniffen versehener, gesitte¬
ter jung -r Mensch kann in «inlM diesigen Kolonial ,
ivaarengeschafk als Lehrling sogleich Aufnahme fin¬

den . Nähere Auskunft kliheiit d - s Komtoir der Karlsruher
Zeitung .

Nr . 6 .084 . Gerts chsheim . ( Entmündigung .) Der
Franz Eck von Unrerbalbach wurde wegen Blödsinns entmündigt
und der p,voi vrisch ausgestellte Vormund , Coriftian R u -
bolvd , « u - de idm in dieser E ' genschasl diesseies eeigegeden

Was hierdurch unter Bezug auf L. R . S . 509, zur öffentli¬
chen Kennk -nß gebracht wird .

Gerlachsheim, den 25 . Zuli 1838.
Grvsh . bad . Bezirksamt .

Der Dienstve, » aller :
Fischer .

vär . Marti ».

» MN
« MW
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Bad Sulzbach , Bezirksamts Oberkirch .
Anzekommene Badegäste vom 5 . bis 20 . Juli d. I .

Hr . Pflugwirlh Christ von Ferna » ; Hr . Dekan Siedler ron
Waldkirch ; Hr . Pfarrer Haal von Bodersweier ; Hr . Benz von
Erlach ; Frau Biumenwirkhin Erdardt und Mad . Gras von Le-
gclShurst ; Frau Kaufm . Wallerspiel von Ulm ; Hr . Laible und
Hr . Armbruster von U ' loffen ; Hk . Löwenwlith Heerle mit Gallin
von LegttShurst ; Mad . Ochs von Kappelivdeck; Mad . Laible und
Mab . Kvuig von Urlcffen ; Hr . Benz von Durvach ; Mad . Svälh ,
Mad . Bechler und Mad . Traulmann von Urlcffen ; Mad . Frist
inil Tochter von Nordra » ; Mad . Schwab und Mad . Vollmer
von Durbach ; Hr . Bezirksförster Seidel von Offenburg ; Hr . Meier
ron Overki ' ch ; Mad . Mouraih von Nen » en ; Hr . Surlerer und
Hr . Hund m t Frau von Mösvach ; Hr . Pfarrer Stäble ron Liel
bei Kaltenherberg .

Reckarelz . (Versteigerung von Herbst -
^ ,4 ' ge sch irr . ) Bis Donnerstag , den 23 . August

Ä diese« Jahrs , Morgens 10 Uhr , werden in hiesiger
Kelter

70 eichene Herbstkufen, in Eisen gebunden, »on 18 Ohm bi«
27 - Odm G - Halt , sodann

12 Stück Faß ron S Fuder bis zu 27 - Ohm und mehrere«
sonstige - Hrrbügeschnr , sowie

2 große Baumkeli - rn und eine kleine Schraubenkelter
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich an den Meistbietenden
versteigert .

Neckarelz, Len 8. August 1838.
Fürstl . leiningen '

sch-s Rentamt .
Achenbach .

Nr . 226 . Kiechlinsbergen . (Weinverstekgerung .)
Donnerstag , den 23 . d . M . , werden nachdenanntc ärarijche Wei¬
ne dem Verkaufe in Steuerung ausgefetzt , als :

zu Wasenweiler im Sonnenwirlyehausc , Vormittags 9 Uhr:
33 Odm ! 837c Gewächs ;

zu Nöldingen im P 'aucnwirtoshause , Vormittags 11 Uhr »
5l Ohm 1837r Gewächs ;

wozu die Kauf .r -bhadcr eingeladen werden.
Kiechlinsberuen , den 7. Aug 1838 .

Groß - , bad . Damänenverwaltung .
Barth olmeß .

Mannheim . ( Wvllelieferung .) Oer Bedarf von 10
Zentnern ordinärer Landwolle für diesseitige Anstalt wird

Donnerstag , den 23 . d . M . ,
Vormittags 10 Uhr ,

b - i Unterzeichneter Stelle zur Lieferung an Len Wknigstnrhmenden
öffentlich versteigert .

Die Steigerungsiustigen werden hierzu mit drm Bemerken ein -
gelaien . daß die Wolle in gut » , lrcckmer , flüssiger und unlvr -
titter Landwolle, in ganzen Vliesen, ohne Beimischung von Lamm¬
wolle, San » oder sonstigem Unrath , bestehen und in reinen , soge¬
nannten Schäferhund vier Achäppern gelles» ! werden muß . Die
weitern Bedingungen können täglich dahier eingesetzt » werden.

Mannheim , den 8 . August 1833.
Grvßb . bad. Zuchihausverwaltung .

Kiefer . Wohnlich .
Schillingstadt , Bezirksamts

Boxberg . ( Schälereivsrsteigr -
, Die hiesige Gemeindeschä-
^MEWdZfs ' ki , welche bis Michaeli « d . I . mit

Schafen und zwar mit 200 Mut -
ter - und 250 Gölls » af - n beschlagen werden kann, wird man t»S

Freitag , den 24 . August d . I .,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathzimmer auf 9 Jahre »ersteigern ; wozu «ir
die Steigerung - lustigen, welche mit Leumund- - und Vermögent -
Seugnissen versehen seyn müssen, einladen .

EchillinzstM , Bezirk-aml - Bcxberz . de« 8 . Aug . 1838 .
Bürgermeisteramt .

Stauch .
" äk . Schwab , Rth - schbr.

Phtlipp - burg . (Schäferei -
Verpachtung . ) Die Schafweide

hiesiger Gemarkung soll für den
18" / - - verliehen werd«n.

Ztls Vornahme dieser Pachthand¬
lung haben wir

Montag , den 3 . September d. I . ,anberaumt , u . laben daher die allenfallstgen Liebhaber -kn, sich an
gedachtem Tag ,

Nachmittag - um 2 Uhr ,
auf hiesigem Rathhau - dabei ewzufinlen .

Di - Steigerung - bedingungen liegen Inzwischen zur Einsicht auf
dem Nalhhaus offen , und wird vorläufig vcmerkt , daß die Weide
mit 700 Schaafen verrieben werden darf , und die Pachiliebhaber
sich über Zahlungtfähigkeit autzuweisen haben , ehe st« zur Stei¬
gerung zugelassea werden.

Philipplbur - , den 7. August 1838.
Bürgermeisteramt .

Steiner .
Rr . 6,680 . Philipp - burg . (Schuldenliqv idatkon . )

Ueöer da - Vermögen de- verwitrweken Bürgers und W -gn » Mei¬
sters , Kaspar Ko,ch von St Leon , haben wir Ganterkannr , und
Lagsahrt zum RichtigstellungS . und Vorzugeversahren auf

Mittwoch , den S . Sept . i>. I . ,
Morgens 9 Uhr ,

auf diesseitiger GenchtSkanztei angeordnet.
Alle diejenigcn, welche, aus wassimm» für einem Grund «, An¬

sprüche an dle Gantmasse machen wollen, haben solche in der an-
gescßten Lagsahrt , bei Vermeidung des Ausschlußes von der
Ganr , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schrifruch
oder mündlich anzumelben, und zugleich die etwaigen Wor «ugs-
eder Unterpfondsrrchke zu bezeichnen , die der Anmeldende ^gellend
machen will , mir gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkuntco
oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln

In derselben Lagsahrt wird lein Massepfleger unö Gläubiger,
ausschuß ernannt , ein Barg - oder Nachaßreraleich versuch ! wir¬
ken , und es sollen in Bezug auf dtese Ernennung , so wie den et¬
waigen Borgvergleich , die Nichlerscheinenden als der Mehrhett ter
Erschienenen beilretend angesehen werden.

Phjlippsbnrg , den 7 . Aug . 1838.
Eroßh . bad . Bezirksamt .

Faber .
Rr . 15,898 . Brettcn . ( Entmündigung .) Durch Er -

kenntniß vom 21. April d. I . wurde die Ehefrau des Jakob
Ai » per er von Gochsheim wegen Geistesschwäche für entmündigt
erklärt , und Philipp Käser ron Gorbsheim zür dieselbe als Vor¬
mund ausgestellt; was hiermit zur öffentlichen Kentttuiß gebracht
wird.

Brettcn , den 24 . Juni 1838.
Grvßh . badil » es Bezirksamt .

Nombride .
Karlsruhe . ( Oelgemäldesekl .) Folgende

zwei O' lg ' wä ce sind zu vc- kaufen.
Wo ? ist im Komtoir der Karlsruher Zeitung zu

erfragen.
1 ) Mcß ^ruagcr 's Atteljer in Rcm . Kopie von I . B . Albert.
2 ) Die Wulter mit ihren Klude- n . Original von Grund .

Verleger und Drucker : PH . Mackiot .
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